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Die Würde des Menschen 
im Augenblick des Traumas

Kristina Wojtanowski
Freunde der Erziehungkunst Rudolf Steiners 
e.V. Notfallpädagogik

Weil du ein Mensch bist 
– Improvisation und Sprechkunst 
zu lyrischen Texten

Ulrike Hans
Dozentin für Sprachgestaltung, Schauspiel 
und Rhetorik an der Freien Hochschule 
Stuttgart

Jeder Mensch ist geprägt von seinen Erfahrungen im Leben, den 
guten wie den schlechten. Was hat die Opfer-Täter Dynamik mit 
der Würde des Menschen zu tun? Was machen Traumatisierungen 
mit Menschen, wie verändern sie uns und wie kann man daraus 
erwachsen?
Was sind die Möglichkeiten der Notfallpädagogik in diesem Kontext? 
Mit diesen und weiteren Fragen werden wir uns in diesem Workshop 
auch ganz praktisch auseinandersetzen.

In moderner wie klassischer Dichtung finden wir die Ideale des 
Menschseins gleichsam konserviert und aufbewahrt. Erlebbar und 
wirksam werden sie, wenn wir uns ihnen über Spiel, Gebärde und 
Sprache nähern und uns den tiefen Gehalt behutsam erschließen.
Gestaltungsmittel finden wir in Bewegungsimprovisationen, 
Choreographien und dem gesprochenen ausdrucksstarken Wort.
Vielleicht springt eine schöne Performance für das Campus-
Universum dabei heraus? Da wir uns viel bewegen, wären bequeme 
Kleidung und Schuhe angebracht.
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Meine Würde und deine Würde 
- Wie weit bin ich bereit meine 
Komfortzone zu verlassen, 
um Platz für einen anderen zu 
machen?

Catherine Bryden
Dozentin im Theaterclownland

Kann ich Andersartigkeit vorurteilsfrei wahrnehmen? 
Theaterclowning bringt uns in Kontakt mit unserem inneren Kind. 
Im spielerischen Geist können wir Mut entwickeln und einsetzen, 
um Platz für Unterschiede zu machen. Der Clown urteilt nicht (über 
andere Menschen, ihr Aussehen, ihr Verhalten); er nimmt die Welt, 
wie sie ist und reagiert auf seine Weise. So entstehen neue Wege 
zu dem, was wir sein können: wirklich wir selbst, frei und zugleich 
in intensiver Beziehung zu anderen, die in ihrer Eigenart akzeptiert 
und gewürdigt werden. Dieser spielerische Prozess, kombiniert mit 
Feedback, eröffnet neue Wege zu uns selbst und zu anderen – zu 
einem wertschätzenden Miteinander, das die Würde des Einzelnen zur 
Grundlage hat.

Eurythmie im Arbesleben 
- Was ist Menschenwürde? 
Habe ich etwas damit zu tun?

Annemarie Ehrlich
Eurythmistin, Dozentin für Eurythmie im 
Arbeitsleben

Wir werden uns auf Sprache sichtbar bewegen, die Kugeln können 
eine Hilfe sein. Für alle, mit und ohne Erfahrung.
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Kann ich Menschenwürde 
bewegen?

Severin Fraser
Eurythmist, Dozent am Eurythmeum 
Stuttgart

Ich bin, weil Du mich siehst! 
Von der Zaubermacht des 
Blickes im sozialen Prozess

Johannes Greiner
Musiker, Waldorfleher, Lehrerbildung und 
Schulberatung

Eurythmie-Intensivkurs für Schüler und Studierende.
Was ist zeitgenössische Kunst und wie wird Kunst zu etwas 
Zeitgenössischem? Diesem Thema werden wir uns in den vier Tagen 
widmen. Durch die Grundelemente der Eurythmie soll erlebbar 
werden, welches Verhältnis die Menschenwürde und die Kunst 
zueinander haben und wie die Eurythmie den Zugang zu beiden 
Gebieten eröffnen kann.

Im Blick, mit dem wir die anderen Menschen sehen, liegt eine 
gewaltige Kraft. Durch die Art, wie wir schauen, können wir Menschen 
beflügeln und fesseln. In unserem Blick haben wir eine Gabe, die zum 
Höchsten und zum Niedrigsten führen kann. In dem wir im anderen 
Menschen sein höheres Wesen suchen, geben wir ihm die Möglichkeit 
sich zu diesem hin zu entwickeln. Wir können das werden, was andere 
Menschen in uns suchen. Und auch etwas anderes gilt: dasjenige, was 
wir im anderen Menschen suchen, finden wir in uns. Immer wichtiger 
wird für viele Menschen der Spiegel, der die anderen Menschen ihnen 
sind. Ob wir durch unseren Blick den anderen Menschen einen Halt 
geben können und ob wir einen solchen Halt von ihnen erfahren, 
trägt entscheidend zu einer begeisterungsvollen und kreativen 
Gemeinschaft bei. Wie wir lernen können, durch unseren Blick die 
anderen Menschen in ihren Intentionen zu unterstützen, soll mit 
Darstellungen und Übungen entdeckt und erlernt werden.

Werkstatt und Üb-Raum für Fragen und Bedingungen von 
Menschlichkeit und ihren Grundbedürfnissen. Ein Pfad in den 
Innenraum der Würde und der Freiheit durch Schauspiel-Übungen 
und Reflexionen.

Wir können heute auf ein Evolutionsgeschehen blicken, das sich seit 
7 Millionen Jahren vollzieht und das durch Fossilien gesichert ist. 
Wie ist diese Entwicklung verlaufen? Welche Freiräume zeigt diese 
Entwicklung und wie unterscheidet sie sich von der Entwicklung der 
Tiere? Was unterscheidet uns also von den Tieren und was gibt uns die 
Menschenwürde?

Menschlichkeit 
– Theater-Workshop

Jidu Pasqualini
Dozent für Sprache und Schauspiel am 
Freien Jugendseminar Stuttgart

Evolution 
des Menschen

Prof. Dr. Albrecht Schad
Naturwissenschaftler, Waldorflehrer, Dozent 
an der Freien Hochschule Stuttgart
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Die Menschenwürde zeigt sich im Umgang des Miteinanders. Wie 
ist unsere innere Haltung? Wie kommunizieren wir? Welche Energie 
bringen wir dem anderen entgegen? In der verbalen Kommunikation 
können wir in der gesprochenen Sprache unsere wirkliche Absicht 
und Haltung verdecken. Fechte mit mir und ich sage dir, wer du bist. 
Der Körper lügt nicht. Unsere wahrhafte, natürliche Haltung wird 
sichtbar und wir sind authentisch.  Jeder, der einen Stab halten kann, 
kann mitmachen. Bequeme, sportliche Kleidung und Hallenschuhe 
mitbringen. Stäbe werden gegen eine Leihgebühr von 3 EUR gestellt. 
Weitere informationen auf www.stabfechten.de

In dem Workshop setzen wir uns mit der allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte auseinander, erarbeiten uns einen gemeinsamen 
Kenntnisstand und untersuchen prüfend die praktische Umsetzung 
der Menschenrechte in Deutschland. Ausgehend von Missständen 
bei der Umsetzung von Menschenrechten entwerfen wir Ideen 
für ein gesellschaftliches Zusammenleben, setzen uns uns mit 
Diskriminierung auseinander und wagen zuletzt einen Blick in die 
Zukunft: Welchen Beitrag können Kryptowährungen für nachhaltige 
und menschenwürdige ökonomische Strukturen leisten? Der 
Workshop richtet sich an Menschen, die sich neu mit dem Thema 
Menschenrechte auseinandersetzen möchten und Interesse an der 
Entwicklung und Umsetzung neuer Ideen haben.

Ein würdevolles Miteinander: die Sehnsucht danach ist tief in uns 
verankert.
Doch unser Tag ist durchdrungen von Strukturen der Entwürdigung. 
Schmerzlich wird uns die Würde dann bewusst, wenn sie nicht 
vorhanden ist und wir uns im Abgrund begegnen. Doch eben 
dort wird sie auch geboren – in der Liebe zum Werden unserer 
wesentlichsten Intentionen.
Welche Wege können wir gehen, um des Würde-Gebenden in uns 
meditativ gewahr zu werden und Freiräume zu bilden, in denen wir 
achtsam sind in uns und unseren Beziehungen? Welche Praxis bietet 
uns für diese Fragen ein anthroposophischer Schulungsweg?
Wir erkunden Würde als Weg zum Wesentlichen des Lebens und 
zu dem Potenzial einer Gemeinschaft, die Kraft unserer Zukunft 
einzuladen.
Wagen wir’s.

Ich bin ein Mensch, ein Mensch! Diesen Satz rief ein schwer psychisch 
erkrankter Freund immer wieder aus, wenn er im Elend der Krankheit 
von anderen Kräften überrollt zu werden drohte. Seitdem beschäftigt 
mich die Frage, wie man sich in manchen Situationen des eigenen 
Menschseins versichern kann.
Innere und äußere, bewusst geführte Bewegung kann ein Mittel 
sein, das eigene Menschsein tief zu erfahren. Mit Übungen aus der 
Eurythmie, der Bildekräfteforschung und der meditativen Praxis 
wollen wir dieses Thema gemeinsam erforschen und ausloten.

Stabfechten 
– Wie innen so außen

Arne Schneider
Leiter des Instituts für Stabfechten

Menschenrechte 
auf dem Prüfstand

Caspar Schwedes und Stefan Wurster
Freunde der Erziehungskunst

Würde wagen
- Würde als Weg

Mara Seeberger und Jannis Keuerleber
Mara Seeberger, Reittherapie und 
Tiergestützte Pädagogik; Medizinstudentin in 
Witten/Herdecke.
Jannis M. Keuerleber, Dozent, Berater und 
Philosoph bei  Via Artis

Sich als Mensch erfahren 
- durch Eurythmie, Wahr-
nehmungsschulung und 
Meditation

Ulrike Wendt
Dozentin für Eurythmie und 
Bildekräfteforschung
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 Who am I and who are you? How much of my own identity and 
how much of my interest in you depend on gender and sexuality? 
Discomfort with gender and its social expectations is not new, but 
these questions unavoidably claim our attention today on a new 
scale. Anthroposophy describes our human evolution as ongoing and 
unfi nished, and it is in this context that we will explore these issues 
sharing questions, experiences and thoughts.

Aufgrund der besonderen Geschichte beider Kulturen im 20. 
Jahrhundert stellt sich gerade in der heutigen Zeit die Frage, ob 
durch das viele Leid, das beide erzeugt bzw. erlitten haben, eine tiefe 
Reifung entstanden ist, die eine hohe Sensibilität im Umgang mit 
Menschlichkeit ermöglicht. Welche Erkenntnisse, welche Aufgaben 
erwachsen daraus, welche Chancen und welche Schwierigkeiten gilt 
es zu überwinden? Wie kann daraus ein Vorbild für allen Umgang mit 
anderen Kulturen wachsen?
Wir benutzen u.a. als Quellen für unsere Gespräche Texte 
aus „Trotzdem Ja zum Leben sagen“ von Viktor E. Frankl und 
„Erinnerungen eines Deutschen“ Sebastian Haff ners.

Biodanza ist ein System, das sich positiv auf den Ausdruck, die 
Integration und die Entwicklung der menschlichen Potenziale 
auswirkt. Es handelte sich um ein System, in welchem die 
Bewegungen und Rituale der Begegnung die von Musik und Gesang 
in der Gruppe, individuell und in Interaktion, begleitet werden. 
Erlebnisse(Vivencias) einleiteten, die im Stande sind den Organismus 
und die menschliche Existenz auf verschiedensten Ebenen, positiv zu 
beeinfl uss. Es wurde in Südamerika vom Psychologen und Künstler 
Rolando Mario Toro Araneda
Unten der Motto “ Die Kunst ein Mensch zu sein” wollen wir 
gemeinsam unser intellektuelles, körperliches und emotionales 
Verständnis von Würde, erforschen, erleben und erweitern. Wir wollen 
die Kraft, Lebensfreude, Kreativität und Sinnlichkeit erfahren die in 
uns steckt und den Tanz des Leben in Würde feiern. 

Was bewegt uns? Was spricht mein Körper? Was liegt meinen 
alltäglichen und unbewussten Haltungen, Gesten und Bewegungen 
zu Grunde? Wie kann ich diese Sprache ergreifen und nutzen lernen? 
Kann dadurch eine neuen Verbindung zu mir selbst entstehen? 
Eine Verbindung die mir hilft mich selbst und mein Gegenüber zu 
würdigen und Wert zu schätzen? Diese Fragen wollen wir durch 
Bewegung, Körpersprache und Methoden der wertschätzenden 
Kommunikation erarbeiten.

The Dignity of the Human Being 
in the modern reality of Gender 
Fluidity and Gender Dysphoria

Andrew Wolpert
Ehem. Dozent an der Freien Hochschule 
Stuttgart

Heilung durch Würde
- Eine deutsch-israelische 
Begegnung

Shira Nov, Marco Bindelli
Malerin, Musiker, Leiter des Jugendseminars

Die Kunst ein Mensch zu sein 
- Begegnung durch 
Musik und Tanz

Eduardo Macedo
Musiker, Tanztherapeut; Trainer für Biodanza

Aus Bewegung 
zu mir und dir

Viola Schubert
Trainerin für Tanz und Sozialprozesse;  
selbstständig, freiberufl ich in Deutschland, 
Italien, Spanien, Südamerika
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 Wie nehme ich mich selbst als „Mensch“ wahr? Wie nehme ich andere 
„Menschen“ wahr?
Bewegungen sind fühlbar und sichtbar. Wir wollen durch 
verschiedentliche Bewegungs-
möglichkeiten mit diesen Fragen experimentieren.

Die Jahrtausende alte Tradition des Yoga hat im Laufe der Zeit eine 
Vielzahl an Körperhaltungen, die asanas, entwickelt, denen auch aus 
heutiger Sicht eine tiefe Bedeutung für das Menschsein 
zugeschrieben werden kann. Gemeinsam stellen wir uns die Frage, 
welche Sinnbilder die Ausführung der Übungen begleiten können, 
damit nicht nur die körperliche Bewegung und äußere Haltung 
möglichst einen Vorteil für unser Befinden bringt, sondern auch 
unsere innere Haltung gegenüber dem Menschen als physisch, 
lebendig und seelisch-geistiges Wesen angesprochen und entwickelt 
wird.

Wer als Lehrer oder Erzieher arbeiten möchte, braucht einen guten 
Blick für Kinder und Jugendliche. Im Workshop erarbeiten wir eine 
klar aufgebaute, meditative Methode der „Kinderbetrachtung“, die 
helfen kann, Kinder und Jugendliche empathisch zu verstehen und zu 
individuellen und wirksamen pädagogischen Intuitionen zu kommen.

„Würde Recht 
dem Menschen“

Max Strecker
Dozent für Bothmer-Gymnastik, 
Freies Jugendseminar Stuttgart

Yoga-Kurs

Judith Leikam
Yoga-Lehrerin

Kinder und Jugendliche meditativ 
wahrnehmen lernen

Dr. Christoph Hueck
Biologe, Waldorflehrer, 
freischaffender Dozent

Kinderrechte und die Würde 
des Kindes

Hirt Ann-Christin, Rüpke Elke
Waldorferzieherseminar Stuttgart

Was sind die Kinderrechte? Was braucht die Würde des Kindes zu 
ihrem Schutz?
Wir möchten gemeinsam einige Grundlagen zum Verständnis dieses 
Themas erarbeiten und uns dann mit Hilfe von Impulsreferaten und 
Gespräch anregen lassen, den Bezug zum eigenen zukünftigen 
Berufsalltag zu finden. Konkrete Themen können z.B. der Einblick 
in die Arbeit des Kinderschutzbundes, Ansätze beim Umgang mit 
Mobbing in der Schule, der gesetzlich vorgeschriebene Schutzauftrag 
bei Kindeswohlgefährdung, das Beschwerdemanagement für Kinder, 
aber auch die in der Waldorfpädagogik gepflegten Aspekte wie der 
achtsame Umgang, die Ideen von Emmi Pikler und die Methode der 
Kinderbeobachtung sein.



Workshops  |  bildungsART 18  |  Menschenwürde - Menschenrechte  |  25.02. bis 02.03.2018  |  Seite 6

Lässt sich die menschliche Würde in Form erfassen?
Können wir sie bildlich, zeichnerisch darstellen?
Im Gespräch mit euch, wollen wir nach Antworten suchen und diese 
künstlerisch umsetzen.

Wie können wir als Gleiche unter Gleichen unseren Rechtsraum 
so gestalten, dass wir als freie Menschen zu einem weltweiten 
solidarischen Zusammenleben fi nden können? 
Um diese Frage ringt Europa seit 500 Jahren und länger. Der Blick auf 
das Ideenfeld dieses Ringens führt uns zu konkreten Gegenwart- und 
Zukunftsaufgaben, die uns besonders in Europa zu mutigem Handeln 
herausfordern.

Zeichnen (und Malen)

Stefan Adascalitei und Bernadette 
Brugger
Studenten an der Freien Hochschule 
Stuttgart

Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit 
– Die Würde des Menschen in 
dreifacher Entfaltung

Gerhard Schuster
Internationales Kulturzentrum Achberg und 
IG-EuroVision

GesprächsArt - gelebte 
Wertschätzung und Achtsamkeit

Daniel Lesigang und Benedikt 
Meisenecker 
Student am Priesterseminar Stuttgart, Trainer 
für Gewaltfreie Kommunikation

Konkrete Themen können z.B. der Einblick in die Arbeit des 
Kinderschutzbundes, Ansätze beim Umgang mit Mobbing in 
der Schule, der gesetzlich vorgeschriebene Schutzauftrag bei 
Kindeswohlgefährdung, das Beschwerdemanagement für Kinder, 
aber auch die in der Waldorfpädagogik gepfl egten Aspekte wie der 
achtsame Umgang, die Ideen von Emmi Pikler und die Methode der 
Kinderbeobachtung sein.


